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schbarer Zeit eine merkliche Besserung der verrotteten Zustände nicht
erwarten. Dieser bedauerliche Umstand darf uus aber nicht abhalten,
unablässig und energisch unsere berechtigten Forderungen erschallen zu
lassen. Wer sich nicht rührt, der erhält ganz sicher nichts, und mit
der Faust in der Tasche hat noch niemand einen Erfolg errungen.
Unablässig ertöne daher unsere Forderung »ach einer der Zeit und
den gegebenen Verhältnissen angemessenen Regelung der internationalen
Vogelschutzfragen! ,

Die 5climetteMnge
aez ravimttales una <ler deiüen M e n Hor° una 5aualpe.

Von G. Hüfner.
(X I I . N a c h t r a g . " )

Vor Erscheinen meiner in Druck begriffenen „ S c h m e t t e r l i n g e
K ä r n t e n s " muß ich den Freunden unseres Wissenschaftszweiges
noch einen Restnachtrag von Arten alls dem Lavanttale mitteilen,
alle späteren Funde unserer Gegend werden dann als Ergänzungen
zur gesamten Kärntner Fauna verzeichnet werden.

Seit Apri l 1900 ist die Zahl derselben wieder um 12 Arten
und 18 Abarten gestiegeu und hat nun die Artenzahl die Ziffer 1647
erreicht.

W o l s s b c r g , im September 1903.

Naeliaou ad. ^.urautiaog, 8pi'. Am 13. August unter
andereren hellen Stücken 1 6 diefer dunkelgelben Form auf der
Ostseite des Iosefsberges bei St. Paul auf einem Holzschlag
gefangen, ,

g,d. I^ueotsi'g, 8tßt. Unter der Stammart vereinzelt.
(Î 6uec>i>llÄ8ik!,) Liuapi» v, I<g,tk^ri Hb. I m Frühling die

gewöhnlichste Form.

°̂°) Nie eiste Abhandlung: „Nie Tchmcltcl'lmal! des Lavanttnles und der
beiden Alpen Kor- und Saualfte"' findet sich in den Jahrbüchern 12 (1876) und
13 (1878), die Nachträge I—XI sind in den Jahrbüchern unseres Vereines,
Nr. 14—21, 93, 24 und W, enthalten, werden aber von nun an lediglich ans
redaktionellen Gründen immer in der „Carinthia I I " veröffentlicht werden.

D i e R e d a k t i o n ,
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u^ i l l« lll). ? 1<'1n,vl>, lln88. Vereinzelt bei St . Paul , ein
schönes frisches Stück fing ich auch im Ju l i bei Neubau.

?ua,rts ad. ^ l m i t i u a 8t,Fr. Einzeln uutcr der Stainmart
auf der Koralpc.

. r ^no^nou iou v. Oudi«, 8onui2. I n i unteren Teile des
Tales vereinzelt, so bei S t . Paul , Schönwcg, S t . Andrä ie.

ßikn^ei' ad. 8t,sv«ni ^I'r. Von Herrn Viktor Wölwich
bei S t . Paul im Ju l i 1 ? dieser alles Vlau entbehrenden
brauneil Form gefangen.
86miiU'FU8 v. Nonwull , Hlß^si'-Vür. Ain 29. Juni 1 6 Exem-
plar am „Inr l ikogcl" (Sanalpc 1400 Meter) gefangen, welches
einen außerordentlich breiten schwarzen Nand hat, welcher fast
bis zur Flügelmittc reicht; das Stück ist aber groß, trotzdem
cs als diese Form angesprochen werde« muß.

(8^rient.1m8) ^.1v6U8 Hd . 461—3. Diese als Stammart
angesehene Form fliegt bei uns vom Juni bis September im
Tale und auf niederen Bergen: bei 1300 Meter geht sie schon
allmählich in die Alftenform v. OaMlla« Ldr . über, welche
dann bis 2000 Meter hinaufreicht.
86i-ra,tula6 v. <ükseu8 ?6i-. Auf der Saualpe tommsu eiuzeluc
Stücke vor, bei welchen die Flecke der Oberseite fast ganz ver-
schwinden uud dic daher als diese Fun» angesprochen werden
müssen, trotzdem sie im Ausmaße gegen normale Talstücke der
Stammart nicht zurückbleiben.

(Luwd^x) Huki'LU8 v. ^.Ipiua I ? i ' ^ . Sowohl im Tale
als auch in den Gebirgen bis zur Holzgrenze hinauf von Mit te
Jun i bis Anfang August nicht selten.

8au«ia, ab. ?liil ipz)8i llg,8i>. I m August und September
schau einige Stücke erzogen.
Oortiosa ad. 0d8em'g, ?i' i-. Am 20. Ju l i bei der Pürschhüttc
im Arlinggraben 1 3 im Grase sitzend gefunden, welches ganz
brann bcrauchte, zeichnungslufc Vurdcrflügel hat uud daher zu
dieser Form gezogen werden muß.

u.s8iu. ad. MFi'«806U8 8t^i-. Ich erhielt vom Sau-
alpen-Gcbiet (Weißcnbachgrabeu) unter normal gefärbten Stückeu
auch zwei schwarzgraue, blaugran gezeichnete Stücke, welche zn
dieser Form zu Ziehen sind.
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ftlauciua v. DkuUmaouili, Hd. Auch diese graue, dunkel
gezeichnete Form wurde in einem guteu Stuck abends bei Licht
erbeutet.

D6V6i'8aii3, H8 . Vereinzelt iin Ju l i auf Wiesen im Grase.
a Hai tkrata ad. ^onatsz, I l l d ^ Einzeln unter der

Stammart.
iatH ßt^I i . Am 30. Ju l i bei der Pürschhüttc im

Arlinggraben 1 schönes ? dieser seltenen Ar t aus Grünerl-
gcbüschen gescheucht.

8oadio8l>,tl!, a,d. Oi^liuat«. ^ulil>.t8oli. Auch bei uus
fand ich diese dunkle Form schon öfters im Juni .
mi8 ?Ii6F6ll I«. I m Ju l i auf den S t . Pauler Bergen, Kas-
banerstein, Ioscfsberg :c. nicht häufig.

Vioieila, v. 6tst,iii6N8i8 Hm'iuA. I n den höheren Gebirgs-
wäldcrn beider Alpen vereinzelt sowohl als Raupe als auch
den s Schmetterling erbeutet; der Stiel der Nippen 4 und 5
d. Htf lgl . sehr deutlich, während bei den Stücken der Niede-
rungen diese beiden Nippen immer aus der Mittelzcllcnccke,
ohne Stiel , entspringen und diese daher zur Stammart
Vioisllg, 8, V. gehören. Die Raupe faud ich im M a i nud
anfangs I n n i immer an Vaeoiuisu nnd l^Äliuu»,, nie an
Gräsern oder anderen weichen Pflanzen.

iolmoptsi^x) Lomd^csII«. ad. üotunäöi ia öi 'ä, Auf
den beiden Alpen unter der Stammart nicht selten.

Am 12. Ju l i 1 gutes s Stück an meinem Fenster sitzend
gefunden, wahrscheinlich von den benachbarten Spezecei-Hand-
lungen zugeflogen.

Nu20Z)N6i'i>,) I'örkdrÄlg, 2Ic. I m Ju l i und August
auf Berglehnen der Koralpe, wo die Raupe in Fichtenzapfen lebt,

oi'kila, Hb. Am 15. Juni 1 gutes, sehr dunkles ?
auf der „Maierleiten" bei S t . Paul im Grase gefunden.

8tenoMlig, <MiNg,68kor)t,i1u8) Sopiloäaet^I«, llup. Ende August und
anfangs September einige Stücke aus einem Vusch von Tausend-
guldenkraut (Nl-^tIli-3.63, Okutam'mm) crzogcu.

Vs,ri6Faua 8. V. Am 12. September 1 frisches S
Exemplar in meinem Zimmer gefunden.
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. A»l 2. I i i i l i 1 6 dieser netten llciueu
Art am „Kasbaucrstciu" bei S t . Paul (800 »e) im Souueu-
schciu flickend gefangen.

(?IitIiai'ud1a8ti8) I ' Ikxl i i i i l 2 . Am 28. Juni 1 frisches i
Stück mil „Martinerkogl" bei S t . Panl (800 ? )̂ ans Vuchcn-
büschen geklopft.

5nmi)6i'6i1u8 1^. Ain 5. Ju l i 1 i an meinem Fenster
sitzend gefunden.

sodol. Am 13. Ju l i 1 Stück im Naßinggrabcn
(Kuralpe, bei 1100 in) hinter der Holzkncchthüttc fliegend gefangen.

Nie «attung
Vun Nubcrt Freiherr» v. B c n z.

Das Erfchcineu der Viola« exLicoata« von W. Becker wird
gcwis; die bisherigen Kenntnisse über die Systematik der Gattung
Viola verallgemeinern. I u den bisher erschienenen vier Lieferungen
befinden sich je 25 Arten von gut präparierten Hcrbar-Exemftlarcu
der Gattung Viola, aus der ncucu und alten Welt, insbesondere auch
kritifchc Formen Mitteleuropas. Ich habe seit mehreren Iahreu ver-
schiedene Arten aus Käruten für dieses Werk geliefert. Der Heraus-
geber hat auf den gedruckten Etiketten die Synonymic erörtert. Insofernc
auch in Kärnteu gefundene oder wenn anch bisher dort noch uicht
konstatierte, so doch aller Wahrscheinlichkeit uach cbcuso wie in den
Nachbarländern dort vorkommende Formen Vchaudluug fiudcu, mögeu
auch Kärntcus Botaniker auf dieses Wert aufmerksam gemacht werde».

W. Becker hatte seit Jahren die Güte, die von mir in Kärnteu
gesammelten und ihm übcrjcudcteu Veilchen zu bestimmen oder zu
revidieren. Die bezüglichen Ergebnisse erlaube ich mir im Folgcudeu
vorzuführen. Ich halte mich hiebet au die Zufammcustellung, welche
W. Becker unter .dem T i te l : „Die Veilchen der bayr. Flora mit
Berücksichtigung des übrigeu'.Deutfchlaud" im V I I I . Baude, Abteilung 2,
der Berichte der bayr. botanischen Gesellschaft iu München 1902 er-
scheinen ließ.

ü, o ü o i ' u , t l l 1 ,̂. 8pe«, z>1. 934 (1753).
Wildwachsend zerstreut au den verschiedensten Punkten Kärntens,

jedoch im beständigen Rückgänge begriffen uud durch die fulgcudc
V. pLlmixtn, ^« i l l l l l l vielfach verdrängt.
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